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D
ie Berliner Senatsverwaltung für Stadtent-
wicklung fragte 2001: „Rabenvögel – müs-

sen sie bekämp� werden?“ Die Behörde ging 
mit einem Papier an die Ö�entlichkeit, das auf 
Beschwerden zahlreicher besorgter Bürger re-
agierte, die sich über die aggressive Vermehrung 
von Krähen und Elstern in der Hauptstadt sorg-
ten. Der Senat rief dazu auf, die Vögel in Ruhe zu 
lassen, und riet: „Von einer Einteilung der Tier-
welt in ‚nützlich‘ und ‚schädlich‘ bzw. ‚gut‘ und 
‚böse‘ sollte man sich möglichst frei machen.“ 
Anfang 2024 berichteten Zeitungen über „Horror-Raben in Brandenburg“, die 
Kälber und tausende Gänse tothackten und damit einige Bauern zur Zucht-
aufgabe zwangen. Aufgrund des Artenschutzes gab es kaum Alternativen. 
Obwohl auch diese Vögel nicht „böse“ waren, trugen sie bestimmt nicht zur 

Frisch aus 
der Mauser

Wenn 2025 rabenschwarz wird, 
wird der Rabe Ralf bunt 

Verbesserung des Raben-Images bei.
Der Rabe Ralf flattert nun schon seit über 
dreißig Jahren durch Berlin. Auch über 
ihn ärgern sich manche, andere lieben 
ihn. Wir ho�en, dass es auch 2025 so 
bleibt. Unser Vogel ist zwar noch der-
selbe, hat aber sein Federkleid gewech-
selt. In einem Jahr, das für Naturschüt-
zer und Menschenfreunde nicht einfach 
zu werden scheint, zeigt sich der Rabe 
Ralf bunt und trotz allem optimistisch. 

Er selbst möchte sich gerne vermehren – auch durch Abos und Mithilfe 
– und sogar „gut“ und „nützlich“ sein, also weiterhin Umweltsünden be-
nennen, Umweltpolitik kritisch begleiten und gelegentlich von einem 
besseren Morgen krächzen. ■    Die Redaktion
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V
or dem Holler solltest du den 
Hut ziehen“, heißt es in einer al-

ten Bauernregel. Denn schon damals 
wurden dem verzweigten Holunder-
strauch positive Eigenscha�en zuge-
schrieben. Er soll die Bauernhöfe vor 
Unheil bewahrt und Blitzeinschläge 
sowie Geister von ihnen ferngehalten 
haben. Auch wenn dieser Aberglaube 
großteils abgelegt wurde, heißt es 
noch immer: „Holunder tut Wunder.“ 
Die Beeren des Schwarzen Holunders 
können als natürliches Arzneimittel 
verwendet werden, weshalb der zur 
Familie der Geißblattgewächse ge-
hörende Strauch als Heilpflanze des 
Jahres 2024 ausgewählt wurde. 

Mythologischer 
namensursprung

Seinen Namen hat er der germani-
schen Göttin Holda zu verdanken. 
Holunder steht damit auch für ein 
unendliches oder zumindest langes 
Leben. Diese Namensherkun� ver-
körpert durchaus tre�end, wozu die 
Holunderbeere fähig ist. Der hohe 
Anteil von Vitamin C und Anthocya-

nidin sorgt für eine fiebersenkende 
und entzündungshemmende Wir-
kung. Der Konsum etwa in einem 
Teeaufguss stärkt die Abwehrkrä�e 
und kann so einer nächsten Erkran-
kung vorbeugen. Und das starke Im-
munsystem ist uns allen bekanntlich 
ein großes Anliegen. Die ätherischen 
Öle in der Beere sorgen für Schleimlö-
sung und wirken somit Erkältungen 
gut entgegen.

angenehmer geschmack

Eine Abgrenzung zu seinen Verwand-
ten ist durch die dunkle Färbung des 
Schwarzen Holunders gegeben. Da-
her ist er noch ein wenig vielfältiger 
einsetzbar. Aus den reifen Beeren 
kann man einen natürlichen Farb-
sto� herstellen, welcher dann in ei-
ner violett bis himmelblau erstrah-
lenden Farbe die Baumwolle einfärbt. 
In der Lebensmittelindustrie findet 
er seine Aufgabe als Farbsto� für Sü-
ßigkeiten oder zu Sirup verarbeitet, 
wobei hier nur die Blüte der Pflanze 
genutzt wird.
Für die heilwirkende Kra� wird aber 
der Verzehr der nicht industriell ver-

arbeiteten Pflanze empfohlen. Um 
das bestmögliche Aroma aus dem 
Holunder zu gewinnen, sollte man 
ihn im besten Fall im späten Som-
mer bis frühen Herbst ernten. Hier 
kommt uns noch eine positive Seite 
des Holunders zunutze: Schwer zu 
finden ist er nicht, fast überall in Eu-
ropa wächst er überwiegend an halb-
schattigen Waldrändern und Lich-
tungen zu einem bis zu fünf Meter 
hohen Strauch heran. 
Sorgen um die Verderblichkeit muss 
man sich vor der Verarbeitung glück-
licherweise nicht machen, da Holun-

A
lles neu macht der Rabe: neues 
Layout, neues Projekt. In den 

kommenden zwei Jahren schaut der 
Rabe Ralf über den Tellerrand und 
nimmt die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen genauer unter die 
Lupe. Von der nächsten Ausgabe an 
rücken wir dazu jeweils zwei bis drei 
Ziele auf einer Sonderdoppelseite in 
den Fokus: Worum geht es, wer ist be-
tro�en und was bedeuten die Ziele für 
Menschen und Organisationen hier 
bei uns und im globalen Süden? Wer 
kann welches Ziel aus eigener Kra� 
erreichen und für wen ist welches 
Ziel besonders wichtig?
Gemeinsam mit euch diskutieren 
wir die Ziele auch in Runden Tischen, 
bei denen alle eingeladen sind, sich 
zu beteiligen, und natürlich ist auch 
Leserpost willkommen. Deine Arbeit 
trägt zum Erreichen eines bestimm-
ten Zieles bei? Du kommst aus einem 
Land im globalen Süden und möch-

natürliches 
iBuproFen

Schwarzer Holunder ist als Heilpflanze bewährt 
und wächst fast überall

17 ziele 
und nun?

Neues Projekt der Grünen Liga Berlin 
mit dem Raben Ralf

Anzeige

Schwarzer Holunder
Foto: Anemone123/Pixabay

test deine Erfahrungen mit den UN-
Zielen teilen? Wir sind o�en für eure 
Texte, für Kreatives, Cartoons, Inter-
views und mehr, sprecht uns dazu 
gerne an. Übrigens wird es auch eine 
Kinderseite geben. In der nächsten 
Ausgabe geht es um die Nachhaltig-
keitsziele im Allgemeinen und ab 
Juni tauchen wir dann richtig ein mit 
den Zielen 1 und 2: Keine Armut und 
kein Hunger. ■ Anke Küttner

 

Mehr Infos:
umweltbildung@

grueneliga-berlin.de

Das Projekt „Der Rabe Ralf schaut 
über den Tellerrand“ wird geför-

dert durch Engagement Global mit 
Mitteln des Bundesentwicklungs-

ministeriums.

derbeeren einfach im Gefrierschrank 
au¼ewahrt und zur gegebenen Zeit 
wieder aufgetaut werden können. 
Aber Achtung! Ungekocht kann die 
in den Früchten enthaltene Substanz 
Sambunigrin zu Übelkeit und Erbre-
chen führen. Wenn sie jedoch richtig 
zubereitet werden, ist der Geschmack 
leicht bitter und säuerlich, mit ei-
nem süß-beerigen Nachgeschmack. 
Wer sich also auf die Heilpflanze 
Holunder verlässt, triÂ nicht nur in 
Sachen Gesundheit, sondern auch 
in Sachen Geschmack eine gute Ent-
scheidung. ■ Emily Kalisch


